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Sehr geehrte Schützenschwestern,
Sehr geehrte Schützenbrüder!
Auch in diesem Jahr haben wieder zahlreiche Bürgerinnen und Bürger der Stadt Borken mit den St. Johanni- Schützen ein
harmonisches Schützenfest 2008 erlebt.
Hierzu gilt mein Dank allen Aktiven aus Vorstand, Festausschuss und Offizierscorps für die geleistete Arbeit im Zusammen-
hang mit dem diesjährigen Fest.
In diesem Jahr durfte ich das Schützenfest als König des Vereins erleben - zusammen mit meiner Königin Dagmar und mei-
ner Throngemeinschaft. Zunächst ging es mit der Schützenfestnachfeier los, die wir mit vielen Freunden und Bekannten stim-
mungsvoll gefeiert haben. Direkt danach starteten wir mit den Vorbereitungen für den BöBuBa. In vielen Stunden handwerkli-
cher Arbeit zauberten wir unter dem Motto „Cäsar und Cleopatra“ ein farbenprächtiges Bühnenbild, das wir auf dem BöBuBa
feuchtfröhlich eingeweiht haben. 
Anfang Mai stand dann die Schützenfestsaison an, in der wir jeweils mit einer Abordnung der Throngemeinschaft eine Viel-
zahl von Nachbarschützenvereinen besuchten. Als Höhepunkt ist hier das 100-jährige Jubiläum des Schützenvereins Böing-
hook zu erwähnen. 
Im Monat August kam es dann „Schlag auf Schlag“. Gemeinsam mit vielen Schützen haben wir den Vogel – seit langem end-
lich mal ohne Regen- beim Techniker abgeholt und konnten dabei einen grandiosen Vortrag unsereres Ehrenvorstandsmit-
glieds Jürgen Besseling erleben. Ein Wochenende später waren wir  zu Gast bei unserem traditionellen Junggesellenschüt-
zen im Biergarten bei Sicking.
Um in den Nachbarschaften des Königs und der Königin zu dokumentieren, dass St. Johanni bald Schützenfest feiert, haben
wir – einige Tage vor dem Fest - jeweils eine Schützenfestfahne gehisst. Dies stand in Verbindung mit einen „feuchtfröhlichen
Abend“, denn es goss an diesem Abend wie „aus Eimern“. Dennoch haben wir es uns nicht nehmen lassen, bei Grillfleisch
und Bier bis in die frühen Morgenstunden zu feiern.
Dann stand auch schon das Schützenfestwochenende vor der Tür. Bei herrlichem Sonnenschein und hochsommerlichen Tem-
peraturen starteten wir am Samstagabend das Fest. Mit dem festlichen Gottesdienst in der Remigiuskirche, dem ansch-
ließenden Zapfenstreich auf dem Marktplatz und der Gedenkfeier am Ehrenmahl im Stadtpark wurde das Schützenfest 2008
in traditioneller und feierlicher Weise eröffnet. Gerade diese Programmpunkte aus der Sicht eines Königs zu erleben, war auch
für mich eine ganz neue und nachhaltige Erfahrung.
Am Sonntag konnten wir dann bei schönstem Wetter den festlichen Umzug durch die „schwarz-weiß-grün“ geschmückte Stadt
Borken genießen. Am Abend trafen wir uns mit unseren Gästen zum Umtrunk am Kornmarkt, um von dort aus gemeinsam
zum Festzelt zu marschieren. Meine Königin Dagmar und ich sowie unsere gesamte Throngemeinschaft waren über den gut-
en Zuspruch an diesem Abend begeistert. Wir bedanken uns auf diesem Weg noch einmal herzlich bei allen, die dazu beige-
tragen haben, dass dieser Abend so harmonisch und stimmungsvoll verlaufen ist. Dieser Dank gilt ebenfalls der Ballonsport-
gruppe Borken e.V. für das eindrucksvolle „Ballonglühen“ im Stadtpark.
Am Montag haben wir dann ganz normal im Schützenvolk mit gefeiert, und auch das hat uns wieder viel Freude bereitet.
Die Heide war mal wieder gut gefüllt und nach der Schießpause kristallisierte sich ein Schütze heraus, der in diesem Jahr
unbedingt König werden wollte. Michael Blockhus schoss gegen 13.47 Uhr mit dem 312. Schuss den Rest des Vogels ab und
wurde mein Nachfolger und somit König von St. Johanni. Gemeinsam mit seiner Königin Marie Rekers und seiner Thronge-
meinschaft regiert in diesem Jahr wieder einmal eine richtig junge „Truppe“ St. Johanni.
Dies ist ein Zeichen dafür, dass der Schützenverein über viele Generationen hinweg lebt und getragen wird.
Wir als Throngemeinschaft 2007/2008 wünschen euch ein stimmungsvolles Regentschaftsjahr.
Abschließend möchte ich mich noch einmal bei meiner Königin
Dagmar und meiner Throngemeinschaft für das Engagement
während des gesamten Jahres bedanken. Auch in diesem Jahr
wurden wieder viele Vereinsaktivitäten in Berichten und Fotos
zusammengestellt. Allen, die hieran mitgewirkt haben, ein herzli-
ches Dankeschön.
Ich wünsche allen Mitgliedern und Familien ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest und für den bevorstehenden Jahres-
wechsel alles Gute.
Mit freundlichen Grüßen 
und im Namen der Throngemeinschaft 2007/2008

(Thomas Garriß, Geschäftsführer)

Vorwort
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Tagesordnung
Generalversammlung am 17. Januar 2009im Hotel Lindenhof

Tagesordnung:
1. Begrüßung des Präsidenten
2. Rückblick des Präsidenten
3. Kassenbericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen der Kassenprüfer
7. Vortrag unseres Ehrengeschäftsführers Heinz Renners
8. Ehrungen
9. Verschiedenes
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Vereinskalender für das Schützenjahr 2009/2010
Böser Buben Ball 21.02.2009Dullen Dienstag Frühschoppen 24.02.2009Vogeleinholen 14.08.2009Runkelwerfen 22.08.2009Schützenfest 28.08.-31.08.2009Kinderschützenfest 30.08.2009Volkstrauertag 15.11.2009Generalversammlung 23.01.2010
Alle weiteren aktuellen Informationen findet Ihr im Internet unterwww.st-johanni-buergerschuetzenverein.de

Unsere Mitglieder werden

gebeten, stets unsere Inserenten

zu berücksichtigen!
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Wir waren mit Feuer und Flamme dabei!



Protokoll der Generalversammlung
Protokoll der Generalversammlung
vom 12.01.2008 um 20:00 Uhr im
Hotel Lindenhof
Teilnehmer: s. Teilnehmerliste

Um 20:15 UHR eröffnete der Präsident Jo Bus-smann die Versammlung und begrüßte alle anwe-senden Vereinsmitglieder insbesondere den amtie-renden König Thomas Garriß, sowie die anwesen-den Ehrenmitglieder. Zu Beginn der Generalver-sammlung wurde der Toten des Vereins gedacht,die seit der letzten Versammlung verstorben sind.In diesem Zeitraum starben folgende Mtiglieder:Michael Alke, Klemens Kreyerhoff, Dr. Dietrich Ket-telhack, Fritz Albrecht, Ferdinand Fork, HermannBrüggemann, Udo J. Kreß, Hans Georg Temming-hoff, Theresia Beßeling.Wegen der diesjährigen Vorstandswahlen schlägtPräsident Jo Bussmann der Versammlung vor, denTOP 8 vorzuziehen, da die Ehrungen noch vomamtierenden Vorstand vorgenommen werden kön-nen. Die Versammlung stimmt für den Vorschlag.
Der Präsident berichtete über die Ereignisse desabgelaufenen Schützenfestjahres wie sie imGeschäftsbericht Nr. 20 aufgeführt wurden. Der einoder andere Höhepunkt wurde nochmals hervorge-hoben. Der Präsident bedankte sich bei allen Akti-ven für die geleistete Arbeit. Sein besonderer Dankgalt den Majestäten und deren Throngefolge.
Der Kassenbericht wurde durch den SchatzmeisterStefan Greving vorgetragen. Die Anzahl der Ver-einsmit-glieder beläuft sich zur Zeit auf 1051 Mit-glieder. Im abgelaufenen Jahr wurden 31 Eintritteund 24 Austritteverzeichnet. Der Kassenbestandkonnte im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden.
Die Kassenprüfer W.Grömping und W. Beßelingbestätigen dem Schatzmeister eine einwandfreieKassenführung.
W. Beßeling schlägt der Versammlung die Entla-stung des Vorstandes vor. Über diesen Vorschlagwurde abgestimmt und der Vorstand wurde ohneGegenstimme entlastet.
Bei der Neuwahl des Kassenprüfers plädierte dieVersammlung auf eine Wiederwahl von W. Gröm-ping und W. Beßeling. Die amtierenden Kassenprü-fer nahmen die Wahl an.
Als Wahlleiter für die Wahl des neuen Vorstandesschlägt die Versammlung Paul Wilgenbus undHeinz Renners vor. Erstmalig wurden beide Vor-schläge von der Versammlung angenommen undsomit leiteten Paul Wilgenbus und Heinz Rennersdie Wahl. Bevor die Wahl des neuen Präsidentenanstand, bedankte sich Paul Wilgenbus bei Präsi-dent Jo Bussmann für sein Engagement  als Präsi-dent im und  für  den St. Johanni Bürgerschützen-verein.Heinz Renners schloß sich den Worten an und führ-te die Wahl fort und schlägt der Versammlung alsneuen Präsidenten Jo Bussmann vor. Die Ver-sammlung stimmte für den Vorschlag und Jo Bus-smann nahm die Wahl an. Zu Ehren des neuen

Präsidenten sang die Versammlung, unter Leitung
von Paul Wilgenbus, das Lied “ Ich schieß den
Hirsch…“. Jo Bussmann bedankte sich für die Wie-
derwahl zum Präsidenten leitete und den weiteren
Wahlverlauf. In Ihren Ämtern wurden von der Ver-
sammlung Vizepräsident Markus Wilgenbus,
Geschäftsführer Thomas Garriß und Kassierer Ste-
fan Greving wieder gewählt. Markus Wilgenbus,
Thomas Garriß und Stefan Greving nahmen die
Wahl an. 
Festausschuß Vorsitzender Klaus Lahann wurde
für 11 jährige Tätigkeit im Festausschuß geehrt.
Die Ehrung hätte im letzten Jahr stattfinden sollen.
Klaus Lahann hatte sich aber selbst vergessen für
die Ehrung zu notieren. Für 10 Jahre Offiziersdienst
wurde Hpt Thomas Bröker und Hpt Manfred Ehling
geehrt.

Da der stellvertretende Geschäftsführer Rolf Lanfer aus-
scheidet, schlägt Präsident Jo Bussmann Gisbert Fas-
selt, bisher stellvertretender Kassierer, als neuen stellv.
Geschäftsführer vor. Die Versammlung stimmte für den
Vorschlag und Gisbert Fasselt nahm die Wahl an.
Für das Amt des stellv. Kassierers schlägt Präsident Jo
Bussmann Ralf Wiechmann vor. Die Versammlung
stimmte mit sieben Enthaltungen für den Vorschlag. Ralf
Wiechmann nahm die Wahl an. 
Präsident Jo Bussmann bedankte sich bei Rolf Lanfer
für seine Tätigkeit ( 10 Jahre Festausschuß u. 8 Jahre
Vorstand ) im St. Johanni Bürgerschützenverein und
schlägt der Versammlung vor, Rolf Lanfer zum Ehren-
Mitglied zu ernennen. Mit sechs Enthaltungen wurde
Rolf Lanfer von der Versammlung zum Ehrenmitglied
gewählt.
Die Versammlung bestätigt Christian Borgot in den
Festausschuß. In das Offizierskorp wurden von der Ver-
sammlung Jürgen Schäfer und Frank Groß-Onnebrink
bestätigt.
Aus dem Festausschuß scheiden aus: Michael van Gel-
dern und Ralf Schwartke. Präsident Jo Bussmann 
bedankte sich bei Beiden für Ihre Arbeit im St. Johanni
Bürgerschützenverein.
Die Biersorte wird in diesem Jahr wieder  gewechselt.
Es gibt wieder König Pilsener.
Helmut Möllers ließ den Präsidenten bzgl. seines 50
Geburtstages hochleben.
Der Präsident beendete die Generalversammlung um
21:35 Uhr.

gez. Gisbert Fasselt ( stellv. Kassierer )
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Wie jedes Jahr stand auch in diesem Jahr wieder der
BÖBUBA an.
Was diesmal präsentieren? Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung durch Astrid Schellerhoff wurde das Thema gefun-
den. „Frau Antje aus Holland“. Die Musik wurde von
Klaus und  Astrid Schellerhoff sowie Christoph Fellerhoff
im Internet ausgesucht und zusammen geschnitten. Mit
dem Üben konnte dann im Dezember begonnen wer-
den. Jeden Sonntag von 10-12 Uhr wurde im TAK (Tanz
am Kino), das uns schon etliche male vom Tanzsport-
club Borken Rot-Weiß als Trainingsstätte zur Verfügung
gestellt wurde, trainiert. 
Die Proben verliefen in gewohnt spaßiger Atmosphäre.
Das erste Highlight war dann die Generalprobe. Hier
kam dann eine Überraschung. Auf einmal war der
Boden der Bühne schneeweiß. Nach längerem Suchen
der Ursache stellten sich die total vom Holzwurm zer-
fressenen Klumpen von Robert Raub heraus. Aus tau-
senden von Löchern rieselte das Holzmehl. Er hatte
natürlich alle Lacher auf seiner Seite.
Eine Premiere gab es auch: Erstmals hatten wir weibli-

che Verstärkung. Astrid Schellerhoff absolvierte die Rol-
le des Kiepenkerls mit Bravour
Am BÖBUBA selber kam die Truppe traditionsgemäß zu
den Klängen von Vangelis auf die Bühne. Die Überra-
schung war gelungen als die 8 Meisjes und der Kiepen-
kerl  mit ihren Klumpen einen Stepdance aufs Parket
legten. Das Geklapper war lauter als die Musik. Das
Publikum war begeistert und verlangte eine Zugabe, die
auch gewährt wurde.
Aktive: Astrid Schellerhoff, Robert Raub, Sebastian
Mels, Martin Tripphaus, Marius Heetkamp, Klaus Schel-
lerhoff, Jürgen Schäfer, Frank Groß-Onnebrink, Michael
Raida, Thomas Reukes. Trainer: Christoph Fellerhoff.

BÖBUBA
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Dullen Dienstag Frühschoppen bei Pit

FRANZ DILLAGE TRANSPORTE

Sattel- und
Hängerzüge mit

Entladekran

Schwertransporte 
mit Tele-Tieflader und

-Tiefbett

Tele-Sattelauflieger
und Innenlader

Landwehr 63 · 46325 Borken

Telefon (0 28 61) 8 08 78-0 · Fax (0 28 61) 8 08 78-50

DillageTransport@aol.com · www.Dillage-Transporte.de

Wenn tugendhafte Borkener St.Johanni Schüt-zenmänner, ohne ihren weiblichen Anhang, all-jährlich kurz vor Aschermittwoch aus vollerKehle singen, sich scheckig wiehern und ihreSchenkel wund klopfen  dann ist mal wiederDullen Dienstag der St. Johanni Bürgerschüt-zen. 
Pünktlich um 11.11 Uhr eröffnet Sitzungspräsi-dent Markus Wilgenbus das Spektalel mit dem

„Ritual,“  die Moritat von der Knoblauchwurst ,vorgetragen von Michael Schlattmann.Das gemeinsame Intonieren … von der Kno-blauchwurst…. Gegen den Durst,……Kinder-wagen…..Schwartemagen,…….Apfelsine…..Krinoline und vieles liegt uns allen noch in denOhren. Mit Zeigestock und der uralten origina-len Karte sorgt Michael  dafür , das alle im Bil-

de sind.Herbert Hüning aus Raesfeld berichtet aus sei-nem Eheleben, in seiner ausgesprochenhumoristischen Art. Eine harmlose Pointe lau-tet: Warum er seine bessere Hälfte Scha(t)zinenne? „Weil ich mich nicht entscheiden kannzwischen Schaf und Ziege“.Sehr schön war auch die Dichtkunst von HeinzEming über das Borkener Stadttheater.Auf jede Strophe über die aktuellen Gescheh-nisse in der Borkener Politik antworteten dieZuhörer mit „Jo, dat weet doch jedet Kind, datkümp van Borksken Wind“.Hübsch anzuschauen war mit seinen grünenNetzstrümpfen und dem knappen Kunstrasen-Einteiler der „Blumenmann“ alias Manfred



- 9 -

Cura-Versicherungsvermittlung

Versicherungsfachmann
Jörg Brodowski
Internet: www.cura-brodowski.de
e-mail: joerg.brodowski@ga.cura.de... für „Ventil“-Lösungen

ARAG-Versicherungen

Dipl.-Kfm. Rolf Ebbing
Internet: www.arag-ebbing.de
e-mail: info@arag-ebbing.deDer Schutz für Ihr

Recht, Ihr Vermögen
und Ihr Zuhause

Mönkenstiege 14, 46325 Borken
Tel. (02861) 2828/5577, Fax (02861) 66304
Mo.-Fr. 8.30 - 12.30 Uhr, 14.30 - 17.30 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

Dullen Dienstag Frühschoppen bei Pit
Bußmann. In herrlich komischem Singsangberichtete er von seiner innigen Beziehung zuPflanzen aller Art.Nach einer kleinen Pause, die unser Chefka-pellmeister Erwin Koziol, mit einem Potpuribekannter Schunkellieder, leicht überbrückte,bahnte sich Tresken Gläunich ( MagdaleneBockwinkel) auf der Suche nach, wie sie sag-te, "Frischfleisch" den Weg durch die Bierzelt-garnituren bei Taverna Pit. „Neulich habe ihr

eine Astrologin geweissagt, dass ihr  Manneines gewaltsamen Todes sterben müsse. Dasweiß ich schon, ich will nur wissen , wie langeich sitzen muß“. Das ist nur ein kleiner Auszugihrer zahlreichen Pointen, die  sie zum bestengab.Anja Klein-Ridder , die „Kaiserin“, rundete dasProgramm  des Dullen Dientag Frühschoppenab. Sie wurde einmal mehr ihrem Ruf alsLadykracher gerecht. Zunächst im Köstüm imscheußlichem Lila berichtete sie als Dame vonWelt und später stand sie im kleinen Schwar-zen mit Peitsche und Schirmmütze bewaffnetvor dem johlenden Publikum.Traditionell mit den Gassenhauern der PlattFööt und natürlich dem Borksen Lied  „So fastas Borken“ ging mal wieder ein lustiger undharmonischer Frühschoppen zu Ende.
Der Termin für das Jahr 2009 steht schon.Merkt euch den 24.02.2009!
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Wir bieten Ihnen markenunabhängig 

umfangreiche Serviceleistungen an: 

Von der Fahrzeuglackierung, über den

 Sonderfahrzeugbau, bis hin zur Sattlerei 

und der Autoteile GmbH, welche im 

eigenen Unternehmen integriert sind.

Seit 1949

Mehr als Sie erwarten!

UNTERNEHMENSGRUPPE BLEKER

Offiziers-Tagestour
Offiziers – Tagestour…
… mit dem Planwagen unterwegs!!!
Als Überraschungstour geplant trafen sichAnfang Juni ca. 40 Offiziere, Frau-en/Freundinnen und Ehrenoffiziere um dasUmland von Borken mit dem Planwagen zuerkunden.
Bei schönstem Sommerwetter (wenn Offiziere reisen) trafen wir uns an derMergelsbergsporthalle um auf große Fahrt zugehen/fahren. Wie es sich gehört trennten sich beideGeschlechter beim betreten der beiden Plan-wagen – Ausnahmen bestätigen die Regel.Theo wollte einfach nicht bei uns Offizieren sit-zen.Die Pferde waren noch nicht richtig in Fahrt, daflogen auch schon die ersten Kronkorkendurch die Gegend und mitgebrachte „Kurze“

wurden verteilt. Nachdem die Getränke ver-braucht waren und die meisten schon befürch-teten, dass wir auf dem Trockenen zurücknach Borken müssen haben wir das Ziel nachknapp zweistündiger Fahrt ( inkl. Pinkelpausen) erreicht – irgendwo in Marbeck.

Das Orga -Team hatte bereits ganze Arbeit geleistet undden Hof für den weiteren Tagesverlauf vorbe-reitet.Der Grill war aufgebaut und zum erstaunender Teilnehmer war auch eine Vogelstange zusehen.Nach kurzer Erholungszeit hörte man auchschon die ersten Schüsse.Mit Luftgewehren sollten dem Styroporvogeldie Flügel gestutzt werden, was allerdings eini-ge Zeit dauerte, denn der Vogel konnteschlucken und schlucken und schlucken…Nach einer Schießpause und dem Einsatzeines Messers ging es in die heiße Phase.Jeder Offizier und auch einige der Frauenwaren scharf drauf den Vogel zu erlegen.
Am treffsichersten zeigte sich HauptmannRademacher. Er holte das „Federvieh“ nach
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www.juwelier-wilgenbus.de

Offiziers-Tagestour
geschätzten 285 Schuss von der Stange. Zuseiner Königin wählte er sich Anne Reukes.
Nach einem kleinen Umzug über den Hof freu-ten sich nun aber alle auf das Essen.

Der Grill brauchte noch einige Zeit, aber diehatten wir zum Glück noch. Wir hatten ja auchnoch einige Getränke, die uns zum Über-brücken hilfreich zur Seite standen.Endlich war es aber soweit.

Das erste Fleisch brutzelte auf dem Grill unddie ersten Teller waren bereits mit den mitge-brachten Salaten garniert.Die Grillmeister hatten keine Ruhe, denn derHunger war mittlerweile groß und dementspre-chend wurde auch gegessen.Nicht ein Stück Fleisch blieb am Ende übrig.Nach dem Essen hatten wir dann noch genü-gend Zeit um mehr oder weniger sinnvolleGespräche zu führen oder einfach nur ein bis-schen über Vergangenes zu reden ( wat waren
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die alten Zeiten doch schön ).Nach kurzem, gemeinsamen aufräumen standauch schon unsere Rückfahrmöglichkeit ander Straße.Gemeinsam ging es mit dem Bus zurück Rich-tung Borken.Alle stiegen gut gelaunt in den Bus uns losging es.Dachten wir zumindest…Der Busfahrer versuchte seine in der Fahr-

schule gelernten Künste anzuwenden ( wen-den in drei Zügen ).Leider hat er den kleinen Graben nicht gese-hen und schon war das Drama passiert.
Wir alle wieder raus aus dem Bus und zumGlück hatte der Busfahrer es geschafft denBus wieder einigermaßen heil aus dem Graberaus zubekommen.Ein wenig noch das Blech gerichtet und losging es – diesmal wirklich.
Nach kurze Fahrt haben wir das Abschlußziel,die Däle – wo auch sonst, erreicht.
Gemeinsam habe wir dann das Abschlussbier-chen genossen und noch den ein oder ande-ren Witz über den Busfahrer gemacht.
Es war mal wieder eine hervorragende Tourder St. Johanni Offizier.Das Orga – Team hat ganze Arbeit geleistetund alles super vorbereitet und die Anzahl derTeilnehmer hat gezeigt, dass der Zusammen-halt im Offizierscorps und unter den Frau-

Offiziers-Tagestour
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Karneval in Whitstable – Mitten im Sommer
Karneval in Whitstable…
Mitten im Sommer
Mehrfach wurde eine Abordnung des St-Johanni Schützenvereins nach Whitstablezum Karnevalsumzug eingeladen, doch ausdiversen Gründen kam es bis jetzt nicht dazu.
Dies sollte sich aber im Sommer 2008 ändern:Oberst Spangemacher sprach die einen oderanderen Offiziere an, ob er nicht Zeit und Lusthätte um mit Ihm im August in die Partnerstadtzu fahren und am dortigen Karnevalsumzugteilzunehmen.
Ja, Ihr habt richtig gelesen…
Karneval im August!!!
Am frühen Freitagmorgen ging es los.Vier Offiziere (Spangemacher, Triphaus, Wien-and und Raida) machten sich auf den Weg aufdie Insel.Quer durch die Niederlande und Frankreichging es zur Fähre, die uns über den Ärmelka-nal bringen sollte.An der Fähre trafen wir einige Leute der Frei-willigen Feuerwehr aus Weseke, die ebenfallsan dem Umzug teilnahmen.Als Highlight hatten Sie eine „alte“ Löschsprit-ze dabei, die später zum Hingucker des Umzu-ges werden sollte.Nach der Fährfahrt und einem wunderbarenAusblick auf die Kreidefelsen ging es imGespann mit der Feuerwehr Richtung Whitsta-ble wo wir bereits von unseren Gastfamilienund John Horstkamp ( Organisator ) erwartetwurden.Nachdem wir unsere Schlafunterkünfte bezo-gen hatten und uns ein wenig frisch gemachthaben trafen wir uns alle bei einer Gastfamilieund haben den Tag bei einem leckeren Essenund dem ein oder anderen Bierchen in einergemütlichen Runde ausklingen lassen.
Am Samstagmorgen ( nach einem ganz her-vorragendem, original englischem Frühstück )trafen wir uns wiederum und die Partnerstadtvon Borken besser kennen zulernen.
Zum Glück ist uns das schlürfen der Auster
erspart geblieben.Am Nachmittag stand dann der große Karne-valsumzug durch Whitstable an.An dem Umzug nahmen jede Menge Siegerin-nen von Schönheitswettbewerben aus der

näheren Umgebung teil, Gruppen aus demOrt, die  Ihren Wagen unter verschiedenenMottos gestaltet haben und eben wir – Borke-ner Offizier in kompletter Montur!!!Uniform, Fahne und Säbel – alles war dabei.Es war schon beeindruckend wie viele Leutean den Straßen standen, uns zu gejubelthaben und die Uniform usw. bewunderthaben…Auch der alte Löschwagen der Weseker Feu-erwehr ( inkl. Wehrleute in dementsprechen-der Uniform) hat, so denke ich, bleibendenEindruck bei den Besuchern hinterlassen.Nach dem Umzug trafen sich wir uns dann alle( auch die anderen Partnerstädte von Whitsta-ble nahmen an dem Umzug teil) in einemGemeindesaal und haben den Tag wiederumbei leckerem Essen und schön gekühltem Bierausklingen lassen.Am Sonntag ging es dann wieder zurück Rich-tung Deutschland.Was sich am Anfang komisch anhörte – werfeiert schon Karneval im Sommer –entpupptesich als eine ganz hervorragend organisierteTour ( ein großes Dankeschön an John und dieGastfamilien ) und hat allen Teilnehmern superviel Spaß gemacht. Eine Wiederholung istnicht ausgeschlossen…
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Königinnentaufe 2008

Königinnentaufe am 15. August 2008
Erstmalig fand in diesem Jahr die Königinnentaufe
statt.Die Idee zu diesem vorschützenfestlichem Tref-
fen aller ehemaligen Königinnenund aktuellen Thron-
damen entstand bei einer Vorstandssitzung mit
Damen im Sauerland. Diese Idee wurde von den ehe-
maligen Majestäten und den Throndamen begeistert
aufgenommen. 20 ehemalige Königinnen fanden sich,
mit vielen Fotoalben bewaffnet in der „Kleinen Linde“
ein. Während die Schützenbrüder den Vogel beim
Techniker begutachteten, schwelgten die Damen in
alten Erinnerungen. Die dienstälteste Königin aus dem
Jahr 1955 , Mädi Korte, erzählte begeistert von ihrem
großen Tag an der Seite von Karl Botschen. Aber nicht
nur Erinnerungen sollten ausgetauscht werden, auch
sollte für unsere aktuelle Königin Dagmar ein ange-
messener Titel gefunden werden. Um diese Suche zu
erleichtern, war im Vorfeld jeder ehemaligen Königin
ein passender Beiname zugedacht worden. So durften
wir Clärchen I .(Fooke) unser „Golden Girl“ (Goldköni-
gin 2007) hochleben lassen. Wer erinnert sich nicht
gern an unsere Königin aus dem Jahr 2005, Rita I.,
„die Königin der Wasserfluten, die Aufnahme beim
Propst im Kapitelshaus fand.“ Beate I, unser „Stern am
Schützenzelt“ wurde ebenfalls gebührend bejubelt.
Schließlich bedachten wir Dagmar einstimmig mit dem
Titel,Dagmar I, „weiblicher Sheriff von St. Johanni.“
Fröhlich und ausgelassen waren wir uns am Ende des
Abends einig, daß diese Veranstaltung zu einer festen
Einrichtung werden soll.
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Vogel Abholen 
am 15. August 2008
Am 15. August war es einmal wieder soweit.Die Johannischützen versammelten sich mitdem Fahrrad am Horaper Weg und startetennach einer kleinen Erfrischung in RichtungHoxfeld. Dort angekommen nahm man sicherst einmal einen zünftigen, halben Liter vomFass bevor man den Begrüßungsworten desPräsidenten lauschte. Der Präsi konnte an die-sem Abend mehr al 250 Besucher zählen – einneuer Rekord sodass Vogelbauer Ewald Klein-Ridder mit Familie und Team mit der Bewirtungalle Hände voll zu tun hatte. Nach dem Aufrufzur gemeinnützigen Spende übergab Jo Buß-mann das Wort an Jürgen Beßeling, um denBeobachtungen des „Vogels“ freien Lauf zulassen. 

Vorstandsmitglieder und verschiedene andereSchützenbrüder mussten sich die „Missetaten“des abgelaufenen Schützenjahres vorhaltenlassen. Humorig wurden Präsident, Oberstund Weitere von Jürgen Beßeling auf dieSchippe genommen und hatten keine Chance,

als es geduldig über sich ergehen zu lassen.Der Präsident dankte Schützenbruder JürgenBeßeling nach dem Vortrag mit einer Flasche„Borkener Kräuter“ mit der Maßgabe, diesesEvent neben dem Schützenfest noch vieleJahre als „Vogel“ unter seine „Fittiche“ zu neh-men. Die Flasche vergaß Jürgen jedoch nachder Veranstaltung mitzunehmen – ob er davonwohl etwas hört?Natürlich wurden auch wieder lautstark diebekannten Schützenlieder angestimmt mit tat-kräftiger Unterstützung von Ehrenvizepräsi-dent Paul Wilgenbus.Die durchgeführte Sammlung ergab einenBetrag von weit über 1200 €, der durch dieVereinskasse aufgestockt wurde. Zum Schüt-zenfest sollten so der Gemeindecaritas 1500 €übergeben werden. Ab 23.00 Uhr pendelte einOmnibus zwischen Hoxfeld und Borken, damitdie Schützenbrüder nach dem feuchtfröhlichenEreignis sicher zuhause ankommen sollten. 
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Runkelvogel 
zeigte sich standhaft
Die St. Johanni – Jungschützen waren eineWoche vor dem Borkener Schützenfest dieStimmungsmacher im Verein. Mit einem zünf-tigen Marsch vom Kornmarkt in Sickings Bier-garten, begleitet vom Gemener Spielmanns-zug, nahm das Junggesellenspektakel seinenLauf. Ein kunstvoll gebauter Vogel aus zwei fri-schen Runkeln wurde mit Steinen verschiede-nen Kalibers bearbeitet, wobei sich die Wurfdi-stanz nach und nach sichtlich verringerte.Rund 15 Bewerber übertrafen sich gegenseitigim Kampf um die Würde der Runkelkönigsinsi-gnien. Schließlich und endlich hatte SebastianOverkamp mit dem 37. Treffer beim 351. Wurfdie Nase vorn und regiert jetzt die St. JohanniJungschützen gemeinsam mit seiner KöniginKathrin Bleker.Zum Throngefolge gehören Johannes Elsing-horst und Eva Hülsmann sowie Tobias Eitingmit Verena Bleker. Zepter, Apfel und Krone

sicherten sich Sven Stenert, Tobias Lambertiund Stefan Ehling. Bis in die Abendstundenbevölkerten die St. Johanni-Männer den Bier-garten bis zum Standortwechsel ins Kapitels-haus. Dort klang der Abend beim Pfarrfest auszu Discoklängen.



Schützenfestsamstag, 30. August 2008
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